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ot, herre , an anegenge got I , 1.
’̂ und iemer got an ende,

drivaltee unt doch niht wan ein

in diner magenkraft ,
Din schoene ob aller schoene schein
mit almehtiger hende ,
über elliu dinc ist din gebot
mit voller meisterschaft .
Dü alles heiles überheil

unt guot ob aller güete ,
din volliu tugent äne ineil
ob aller tugende ie bliiete .
üntoetlich künec der ewekeit ,
heiliger alpha et ö,
wis unser fride für elliu leit

unt hilf uns , daz wir iemer sin mit den gefröuten frö.

Sich , gotes tohter , wiltü mich I , 2 .
niht mieten , küneginne ,
so sage ich, waz ein höher man

20 mit dir begangen hat :
Er nam sich dir ze dienen an
in minneclicher minne ,
er warp ez tougen wider dich ;
dö taet du , swes er bat .

25 Dir gienc sin bet unt siniu wort
durch ören unt durch ougen.
aldar kam siner fröuden hört

ze dir geslichen tougen ,
er was dir minneclichen bi

SO mit wärheit sunder spot ;
doch weiz ich diner hulde dri ,
der du verholne pflaege, unt was des Gabriel din bot .

I, 1 = C 3. 1 ane. 2 ane. 3 drivalfcig. 7 ding. 12 blute. 14 & 16
dien. I, 2 =±= C4. 23 warb. 26 durh. 30 sunder doppelt geschrieben .
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Nu. merke koch und edel man, I, 3.
•wer dir an dinem rate

35 wol umbe al din ere zeme,
da man dir raten sol.
Ze rehte soltu volgen deme,
der sich frno unde späte
vor schänden selbe frien kan,

40 der zimt ze rate wol.
Der üf an guoten dingen nimt
unt minnet got und ere,
der selbe wol ze rate zimt
und ander keine mere.

45 wie sol der raten ereil rät ,
der eren niht enpfliget
und ouch niht got vor ougen hat ?
des rät den Sünden noch den schänden niemer an gesiget.

Swä so der hohe, edel man I> 4.
50 gemaches nü geruochet,

an dem gesiget hoher muot,
erwelket frechiu tät .
In fliuhet ere unt swindet guot,
sin volc die fremden suochet,

55 so hie sö dort, swaz vinden kan,
daz wirde und ere hat .
Klim an die hoehe, höhiu fruht,
ir helfet, helde, erstigen;
wis manlich, milte, minne zuht,

60 so muoz dir hochvart nigen.
liht senfte wenec nu vervät
gein frecheit snnder zorn.
wol merke, wie diu weit nd stät ,
bistü niht manlich unde frech, sost ere unt guot verlorn.

I, 3 = C 5 J 56 . 33 Nu fehlt hob C ho und edele J. 34 dich J.
35 urab all edinc J. 36 dich J. 37 dem J. 38 vrueje C yro J. 39 vur
J yrijen C. 40 dem C. 41 yon J. 44 anders neman J. 45 solde er J.
46 ere J. 47 doch C. I, 4 = C 6. 50 gemachefc und enruochefc. 52
erwelhent freche. 55 swas. 58 helfent. 61 wenink. 62 gegen vreheit.
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65 Mich wundert , wie dem herren si, I , 5 .
der sich bi richer gälte
beschelten und im fluochen lät ,
unt daz sin dienestman

Yor im so wol gelopter stät .
70 ob man in gerne schälte ,

so ist er schänden alse fri,
daz in nieman enkan
Beschelten noch den herren niht

geloben mit lobe waeren ;
76 er muoz sich schämen , so man in siht

gunmiunet und unmaeren .
benamen da muoz betrüebet sin
des biderben mannes muot ,
sich wandelt siner varwe schin ,

80 unt muoz sich sines herren schämen , sor lästerlichen tuot .

Ahi ! wie werdeclichen stät I» 6 .
der hof in Beierlande,
enkeiner me so werdeclich
iu al .der kristenheit.

85 Da wont diu keiserinne rieh
in eren sunder schände ,
diu künegin von Rome hat
da ganze werdekeit ;
Des küneges kint uz Ungerlant

90 in wirden lobeliche ,
diu herzoginne von Brabant ,
dar zuo diu fürstin riche ,

zwo megde, die ir tohter sint ,
da bi ir undertän

95 vil edel frouwen, maget , ir kint :
dannoch so lät man , swer der wil, ze des fürsten bröte gän .

I, 5 — C 7 J 63 . 66 gulde J. 67 unde rluochen J. 69 by gelobeter
J. 70 sculdeJ. 72 yn doi tneman kan J. 73 nu hinter niht gestrichen
C. 74 biweren C. 76 geunminnefc und ummerenJ. 77 tzü hant J. 78
heldes J. 79 varwen J. 80 herzen C so er so lesterlichen J. I, 6 = C 8.
82 Peiger. 87 künigin, 89 küniges, 96 zuo.
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Swer gibt, die guot den geraden geben, I, 7.
die möhtenz alse maere
dem tiuvel stözen in den munt,

100 der liuget nides vaz.
Die wisen geraden, dast mir kirnt,
si hazzent offenbaere
untriuwe, nnfuore, unrehtez leben,
an got so ziuge ich. daz.

105 Si gereut dur got, des man in git,
unt wünschent äne lougen
den gebenden heiles zaller zit.
si habent got vor ougen,
si enpfähent gotes bekamen

110 unt babent ze Kriste pfliht ;
ouck kunnen si sich sünden schämen
unt bitent umb die kristenheit :?daz tuot kein tiuvel niht.

Swer giht, der guot dur ere neme, I, 8.
daz sich der sere siihde,

115 nein; al die dir lebendec sinfc,
die nement durch ere guot.
Wie sint si lügener so blint !
des sl got min urkünde,
ob ez ie manne mis'sezeme

120 ze nemenne; ez entuot,
ze rehte, als ez der diet gezimt,
ze himel, uf wäge, uf lande,
wan der sin al ze vil genimt,

I, 7 ~ C 9 J 58 . 97 iechfc daz gerenden J vv'den C. 98 xnuchfceZ
also J. 99 tievel C tiubele J. 100 iudes C. 103 . 102 . 101 C 101
gerender ist J. 102 die hazzen J. 104 mit gote extziuge J. 105 si
gebent C die geben J. 106 wünschenJ. 107 dien G zu J. 108 haben
C J, 109 untfan gotes lichnamenJ. 110 haben J. 112 bittent C bitten
vu des entut keintiubel J. I, 8 = C 10 J '60 . 113 um J. 114 der
sich J. 115 alle die da J. 116 um J. 117 lugenere J. 119 iemen C
widerzeme J. 120 nemende J. 120 . 123 . 124 CJ. 121 tzu nemene
ez neman mysse tzympt J. 122 in himele uf w.J in w. J. 123 al

fehlt C.



53

deist sünde nnde schände .
125 swer nimt ze vil, nü wizzet daz,

daz ist der sele ein slac ;
ez tnot ouch •niht wan gites vaz ,
diu nieman üf der erden hie mit guote erfüllen mac.

Swer giht , der guot dur ere gebe, I , 9 .
130 daz sich der sünde sere,

der liuget , alder ez sündet der,
der aller meist da git .
Dem kristen , juden , so git er
dem heiden , merket mere,

135 dem ketzer ouch, swie schade er lebe,
guot unde guote zit .
Fünf sinne, saelde , sele unt lip
git er uns , fröude an kinden ,
richtuom , wiskeit unt liebiu wip ;

140 sus gebende er sich lät vinden .
swaz lebendec ist , daz hat für wär
von siner gäbe ez leben ,
er git daz himelriche gar
der rehten diet durch ere sin ; sus kan er rilich geben.

145 W em sol ich die almuose geben, I, 10 .
daz ich si wol bewende ?

sprach Sante Peter äne schämen
gein dem vil wären Krist .
Er sprach : „ swer dir in mime namen

150 recke sine hende ,
dem gip. “ don schiet er üz kein leben ,

125 nü fehlt J wissent C. 127 daz tut neman den J gites aus
gittes gebessert C. 128 die of der erden neman wol mit g.
vüllen J. I, 9 = C 11 J 59 . 129 um J. 130 der sich sündige J.
131 oder J. 133 den so] den J. 134 den 3 merkent C. 135 den J.
136 guote] gütu C guotiu J. 137 yiunf unt fehlt 3. 138 vreuden
k. J. 139 her git uns"gut, gar liebe w. J. 140 lat er sich C. 141
swas C vür war swaz 1. ist , daz hat J. 142 daz C ez] syn J.
143 gar] dort J. 144 durh C um J sus fehlt kan er so r. J. I, 10
sz= J 57 . 145 Werne alemose . 147 sunte . 148 gegen den 151 dbne .
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der got almelitec ist.
Sit daz er nieman liz besoldet,
kristen, juden, keiden,

155 unt geben biez dö aller diet,
diu wort hänt mich bescheiden,
swen ich mit ere unt vorhten bite
umb ein geringez guot,
si liegent, teilet erz mir mite,

160 die sprechent, daz ez sünde si, ob er mir liebe tuot

Ein heilec man enliuget niht, I, 11,
ein heileo man niht nidet,
ein heilec man niht milte wert ;
der erge ist doch ze vil.

165 Ein heilec man die sele nert,
ein heilec man wol lidet,
ob ieman guot bi im geschiht;
des ich gelouben wil.
Guot man den niht verteilen sol,

170 der sich an sine schulde
mac reineclichen bringen wol
an unsers herren hulde ;
guot man mit saelden hat gepfliht,
daz ist mir rehte kunt.

175 „du lecker, loter, boesewiht,
du schale, in siner predege sprach nü unsers herren munt.“

Gebet got, mac got, ist got ein got, I, 12,
hilf got mir got erkennen,
wie got von got sich got verstal

180 und got ein got doch was.
Got sante uns got durch got ze tal,
got hiez got nach uns nennen,
got mensche wart durch gotes gebot,
von gote Davit daz las.

157 mit eren unt mit v. 159 liegen her iz. 160 sprechen. I, 11 = -.
J 61 , 163 weret. 167 eman. 170 ane. 172 unses. 176 predige
unses. I, 12 J 62 . 184 dauid.
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185 Wie got durch got vergoz sin bluot
durch got nach gotes rate ;
daz tete got , wan got was gnot ,
daz got got volgte dräte .
hete got gein got iht me gegert ,

190 dan got durch got da tete ,
des hete got got wol gewert ;
got ' tete durch got, des got bat got durch got nach

gotes gebete .

Ich sunge gerne hübschen sanc I , 13 .
unt seite ouch guotiu maere

195 unt haete ouch hübscher fuoge pfliht ,
swä ich bi liuten bin.
Min munt iu allen des vergiht ,
daz ich wol hübscher waere ,
unt haete ich hübschen habedanc ;

200 ich haete ouch wisen sin.

Ich sunge ouch wol von minnen liet
unt von des meien touwen ,
wie küm sich liep von liebe schiet ,
ein friunt von siner frouwen .

205 diz sunge ich allez und ouch me,
nü laze ichz umbe daz :

zubt tuot den edelen jungeu we
unt hübscher sanc, unt tuot in schelten wip bi wine baz.

Zünt üf ein lieht unt ganc in dich, II , 1 ,
gesehender blinde , suoehen ;
nim dich mit dir, du vindest valsch , den hat dm wiIle

verborgen .
Dar , nahe sehender , spehe als ich.

5 din schult dir dienet fluochen ;

187 wen. 188 volgede. 189 gegen. I, 13 = C 26 . 193 sünge hü¬
beschen. 194 seit güte . 195 hette. 199 hübeschen. 201 sünge. 203
kume ich. 206 sünge. 208 hübescher sang. II, 1 = C 12 J 51. 1
Zünde CJ dyn liebt J gang C gienc J. 3 myfcJ. 4 dar nach gesen-
den spebe sich J dar nach spehent C. 5 schulde C vür dienet dir J,
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din äbent nabtet an dem lobe, din schelten wil sich morgen.
Nh tugende dine sinne baz,
so wirt din lieht enzündet;
die dine saelde sint ze laz,

10 min sin dich hat durchgründet,
bint dinen willn in solhez bant,
bis guoter site gewaltec;
tuostü des niht, du wirst geschant,
du bist ze manecvaltec.

15 Verschämter munt, du lügevaz, II , 2.
du hellestric, du triegel,
du vellesal, du erenschür, diz merke lügenaere,
Dü dienest ungenoetet haz.
verschämter schandenspiegel,

20 dich machent schamelöse lüge gote und der weite unmaere.
Lüge alles valsches anevanc,
du wurzel alles meiles,
din kurz unsaelde wirt ze lanc,
dir we des ungeheiles.

25 du aller guoten tät verkius,
pfech dich, du rehtverkere !
du dienestblöz, du friunt verlius,
du veigest sele und ere.

Uz allem sinne ein sinnelin, V ^ .
30 kanstü dich baz versinnen,

denk an den sin , der hohe swebet ob aller sinne krefte.
Nim einen Spiegel, sich da in
unt kanstü sinne minnen,
sihstü dich drinne hinden an, daz kumt von meisterschefte.

7— 10 fehlen C. 8 entzündet J. 9 die sint J. 11 willen C wil in soles
J. 12 wes J sitte C. 13 werst J. II, 2 = C 13 J 52 . 16 hellen-
stric C tregel ,J. 17 vellessal J. merke ] schuwe J. 18 ungenoetet ]
ungevücheit J. 20 schamelöse ] erelose J werlde ummere J. gotte C.
21 ein anevanc C. 23 unsalde J. dir wirt csin C. 2 5 du alles arges
ein ursüch J. 26 phi J. 27 du flühest dem friunt du dienest de fluch
C diene J. 28 siege salde unere. II, 3 — J 53 . 34 dar inne,
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35 Tuostü des niht , ich rate dir ,
besieh dich nach der sunnen ,
der ich den tac ungerne enbir .
wiltü . dir sinne gunnen ,
sone krenke niht des sinnes rät ,

40 der dich da hat gebildet
und also wol geschaffen hat ,
oder er wirt dir verwildet .

Ein richer künec hiez Kosdras , II , 4.
der häte dz rotem golde

45 einen himel und einen trön und eine burc gegozzen,
Dar umb ein höhe zarge was,
wiz silber , als er wolde.

,haet ez der künec uz Beheinlant mit siner hant beslozzen ,
Der teilet ez alse Salatin

50 den stein uz Baldaköne ,
gelich dem edelen herzen sin.
den himel zuo dem tröne

die gaebe er hin mit ringer hant
der milte wunderaere ,

55 im würde e niemer släf bekant ,
die wile ir da iht waere .

Swelck herre wil, daz man in lobe, II , 5 .
der lebe ouch lobelichen ,
si manlich , milt und offenbar getriuwe unt gar geminne ,

60 Daz ieman spreche , ein meister tobe ,
ob er mit sprächen riehen
sin lop den wisen bringet für mit meisterlichem sinne .
Swer lop der werden ritter hat
und ouch der edelen frouwen

65 unt sich mit lobehcher tat

37 der] dar. 41 gescaffet. II, 4 = C 14 J 48 . 44 hette J hat C
48 hetdie burch in behern1. der milte k. besl. J. 49 der] de Cdie teilete
her also J teilte G. 50 uf baldichone C. 51 edelemJ. 53 er g . in hin C.
55 würd ouch n. J, 56 der w. ir do J. II, 5 = C 15 J 49 . 57
Swelich J 58 ouch fehlt lobelicheC. 59 der sol manlich, milte sin, getr.
gemeyne J. 60 ein] der J. 61 . 62 sprächen bis mit m. fehlt C bringe
meisterlicheme synge J. 64 und ouch] dar zu, J. 65 in J.
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lät heime und uzen schouwen,
so daz sin nächgebüren sagent
von im diu werden maere,
swä dan die meister daz verdagent,

70 der kunst ist wandelbaere.

Ick mac durch zuht so lange dagen, II , 6.
so möhte ich etewenne
den wol gemuoten wizzen län wol miner künste mere.
War umbe sol ich den vertragen,

75 der kraft ich wol erkenne,
beide ir muot und ouch ir sin, ir schände und ir ere.

4
Ich hän von Ovene manegen stic
ze Kölne und ouch Sälerne,
von Metze hin ze Brüneswic,

80 von Lübeke ze Berne;
wie möhte ich sumelichen zagen
entwichen in den landen,
die niht die erde solde tragen
vor Sünden noch vor schänden.

85 Was hilfet nü des riches guot II , 7.
dem keiser? er ist erstorben,
von dem die edelen kristen lident not und arebeite.
Was half im ouch sin wiser muot,
hat er dort niht erworben

90 daz himelriche, daz got al der weite hat bereite.
Ob er hie durch die riehen habe
hat gar die weit verirret,
so wirt im dort ein süre labe,
da ez der sele wirret.

95 so hat daz golt den sin betrogen,
unt muotwill sines herzen,

66 heymJ. 67 so fehlt daz syne nach gebure sagen J. 68 werdeCgüten J.
69 danne C vür dagen'J. II, 6 == J 50 . 71 tagen. 72 ettewenne. 76
müt unde ir scande unde ouch ir syn ir scande. 77 obene stich. 78
kolne nalerne. 79 Bruneswich. 80 lubeche. II, 7 = J 54. 87 liden
arebeit. 90 werlde bereit. 92 werjt. 96 . muotwillen.
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unt hänt die pfaffen niht gelogen,
der lide ouch dort den smerzen .

Der wol gelopte Friderich , II ,
100 der graf von Bichelingen ,

der gröze, hohe in wirdekeit , der eren sageraere ,
Sin lop daz wil ich willeclich
uz reinem sinne singen.
ein spitzec lop, daz dünne ist , daz sol im sin unmare ;

105 Werdez lop er verdienen kan
mit wille gehenden henden .
lastermäsen er nie gewan ,
er ist an allen enden
gar äne valsch und äne meil,

110 er pflit vil rehter milte ;
mit sinem lobe bin ich geil,
so ich die valschen scbilte ,

Orthabe der hören kristenheit , III , 1.
des kristentuomes erenkleit ,
gruntveste kristenlicher e,
leitestap der eren von der schände ,

5 Rehtes munt , gerihtes hant ,
der staete ein herter adamant ,
in blüenden fugenden äne we
daz ist der herzöge Otte in Beierlande .
Ein wuocherboum der saelekeit ,

10 daz ist wol schin an sinen edelen kinden ,
der göret wirt diu kristenheit ;
si balsemrebe diu sich . lät so schöne bernde vinden !
nu lät die engel mezzen
des höhen fürsten werdekeit ,

15 ja sint im äne cunterfeit
benamen elliu siniu lit mit fugenden wol besezzen.

97 ne vor hänt gestrichm . II, 8 — J 55 . 99 gelobefce. 100 grave .
101 sageraere] sage waere. 103 reynen. 104 ummere. 105 lob. III,
1 = C 16. 1 Orthabere. 3 e] eren. 4 leitstaj). 8 peierlaijiJe. 9 se*
ligheit. 10 edele. ] 1 gere wir. 13 lant,
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Ich was, dö siben wochen reit HI, 2.
mit lieber küneges werdeküt
der künec von Beliein da gewan

20 wol zweinzec guoter veste in Ungerlande.
Über Tuonowe tusent ein lanc
er brücket äne der Unger danc,
Über aht wazzer brücket er dan
unt gewan Bresburc ze sturme an alle schände.

25 Antwerken, Altenburc ich sach
üf wazzer und üf lande mit gewalte,
die riehen Miesenburc er brach
ze hüge dem siuen höhen namen, bürge unt türne er valte ;
dar nach der unverzagte

30 wol drier starker raste lanc
hin in die Rebenzen (da ertranc
der Hiunen gar unmäzen vil) wol drizec tusent jagte.

Schült ich gots höhiu wunderwerc, an diu er hat geleit IY, I.
üz aller sinre almehtekeit ere unt mange werdekeit,
so schülte ich got ie sä zehant
an der geschepfde sin.

5 Schült ich im sine flize, siniu werc unt siniu wort,
schült ich dar üz er hat genomen al siner höhsten fröuden hört,
so würde ich sünder sin bekant
in der unwitze min.
Von der, üz der, in der, mit der gezieret unt gekleit

10 er sine höhen gotheit hat mit siner menscheheit,
daz ist diu weit, die scheltentsi ; an der ist wandelbaeres niht,
wan swä diu menschen kinder habent mit argen Sünden pfliht .

III, 2 = C 17 . 18 kuge vor küneges gestrichen . 19 künig .
20 zwenzeg . 22 brügget . 28 biüggete er. 25 Altenburg . 27 Nie -
senburg . 31 do. IV, 1 = C 18 J 5 B 1 H 47 . 1 schülte C schult BJ
sult H gottes CH gotes BJ. 2 alre siner almahticheifc H mangiu C
manege JB mengi H. 3 gott za ze C gotes sän tzü J. 4 geschefte J
geschepde B geschopfede H. 5 schult JB schülte CH ime HJ sine ]
sinen C vlis CH. 6 schult BJ schülte CH aller CB alre H hohesten J
höhten H hosten B. 7 wordich J. 8 an J unwizzi H unwissende C. 9
beziert un becleit H. 10 hohe CB gotteheit C geteheit J menscheit
CBH. 11 werlt CJ die] diu C. 12 wen swa des m. kinde hant J
wan schwo der m. kinder haut H.
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0 wol dir, gotes wundertal, ich. mein dich, tiuriu weit; IV, 2.
got nimt unt hat uz dir genomen al siner hohsten fröu-

den gelt :
15 die sine hohen menscheheit,

die edelen muoter sin,
Gar alle gotes heiligen hat got uz dir genomen.
weit, waerstu niht, waz waere uns got, wer waere ze go¬

tes riche körnen,
waz waere liep , was waere leit ,

20 din vinster, liehter sohin?
Du zarter gotes garte , in dem got wunder Wunders hat
gewundert und erbuwen manec tiure wundersät ,
die himelschen Jerusalem er noch uz dir volzieret wol,
uz dir al sine koere Werdent sines lobes vol.

25 Ir lobt gar elliu gotes.werc, so lert der künec Davit ; IV, 3.
da von swer dich besckiltet, weit, der schiltet got, dast

ane strit ;
got inz vergebe , des ist in not,
si sint unwise erkant .

Der weite ob aller gotes geschaft diu werdekeit geschiht,
30 daz man ir wuocher alle tage ob aller himel hoehe siht.

da sich got birget in ein bröt
in siner priester haut,
Aldä zehant diu erde hät die himel überstigen ;

IV, 2 == C 19 J 4 B 2 H 48 . 13 6 ] So HJ dir] du B gottes CH
Wundertal] undertan J meine CE tiure BJ werit C. 14 nimet BH mei¬
net C aller C alre H hohesten J hohsten B höhten H. 15 sinen B
menscheit CBH. 16 edele H. 18 werit JC fehlt B w 's H were J
wer wer uns B w ? uns H. 19 waere ] wer H. 20 du winster
C diu t . B dynster J lieht erschein H. 22 tzarte J in] an J dem-
tne H. 22 erwundert und ir buwit J gebuwen und dur buwen H
manik CBJH. 23 himelischen BJ er] man J getzieret J. 24 sin chore
H sines] sins H dynes J. IV, 3 = C 20J2B3H 49 . 25 lo¬
bet gar fehlt J alle CHJ leret C lernet J. 26 do H dich beschelte C
der schelte H daist B daz ist J. 27 ez yn J daz ist H des fehlt B.
28 unwis BJ. 29 werit B weit H beschatt BJ bischaft H diu fehlt
hohiu w . B beschiht BJ. 30 hie wocher himele hoe J bücher a.
tagen obe allen himelen hohe H. 31 da] so ein] sin B. 32 an J,
33 den himel JH.



alsolher gäbe sint die hohen engel gar verzigen,
35 sine mugen niht den gotes sun dem vater geopfern alse wir .

frö weit , die ere haben wir von gote und ouch von dir .

Ich hoere dicke sprechen so : „die habent sich abe getan IV , 4 .
der weite“ , daz doch nie geschach noch niemer mensche

erziugen kan
enheine stunde , naht noch tac ,

40 noch niemer enheine zit .
Man tuot sich frfes lebenes wol und oiich der Sünden abe ,
an got und an der weite küele und ouch ir werine und

ouch ir labe

geleben nieman niht enmac .
noch, swenne er tot gelit ,

45 Der mensche muoz der weite hie fleisch unt gebeine lan
unt dar nach eweclich der lip mit samt der sele erstän ,
da si iemer mer an ende lebent in eweclicher ewekeit .

frö weit , alsolhe staete hat got selbe an iuch geleit .

0 wol dir, weit, öwol dir hiute und iemer mere wol, IV, 5.
50 ö wol dir des, daz ich daz himelriche noch besitzen sol ;

daz ist von gote und ouch von dir,
dar zuo gebaer du mich.

34 selher C sülher J al fehlt solicher gaben H engele JH. 35 mu-
gent B gottes sune vatter C geopferen B geopperen J gopher H als
B also JH. 36 vrouwe J vrow B vor H diu JB also lieh H habe wir
JB wir hau H got BH. 17, 4 = C 21 J 3 B 4 H 50 . 37 Ge¬
nüge liute spr. so sie J haben CHJ ab B. 38 werlte CJ werlfc HB
doch noch nie H nimmer BJ mensch B. 39 dechaine B die keyne J
de hen H. 40 nimmer cheine BJ niemer ken H. 41 lebendes J leben
aben H. 42 ane ane H werlde BJ und ouch ir ouch fehlt 3 und
ouch vor ir fehlt HB werme] wirrn lab B. 43 niemen n. gel. mach
B keyn mensche leben n. gemac J. 44 joh B wenner J er fehlt BH
geleit B. 45 menschen H mensch er muoz B werlde BJ fleis unt le¬
ben H. 46 unde iemer endeliche H ewichliche BJ sament CJ stan J.
47 das immerB lebet J also iemer müs an ende wesen H. 48 vrouwe
J vrow B vor H alsolich ere H alsulhe J selber H an dich J. MV»
5 = C 22 J 1 B 5 H 51 . 49 ÖJ So so HJ. 50 pj och H. so J
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Ane dich nie menschen kinde nie kein guot geschach ,
ane dich nie menschen ouge got noch nie kein liep

gesach .
55 einvaltec mensche , hoere mir,

got leret selber dich ;
Er lert dich : du solt eren vater unde muoter din,
nnt tuostü daz, von dir diu weit muoz unbescholten sin.
frö weit , von gote und ouch von dir wir solhe wirde und

ere hau ,
60 daz alle creatiure sint dem menschen undertän .

IV , 6.

Göt , herre , an anegenge got und ouch an ende gar ,
almehtec künec , der megde kint unt herre ob al der

engel schar ,
din lop nie menschen sin durgreif
noch kein din hantgetät .

65 Der endelosen hoehe ein dach du , herre almehtec , bist ,
der grundeldsen tiefe ein bodein, dur alle sinne ein sehen¬

der list ,
umb alle wite ein ganzer reif,
der doch niht endes hat .

Da zwischen hastü elliu dinc bekant und ouch gezalt ,
70 swaz du erkennen , wizzen wilt , dar obe ist din gewalt ;

din ist diu vinster unt daz lieht , din ist der tot , du bist
daz leben,

du herre ob allen tugenden , du mäht ewec ere uns geben.

54 noch dich des m. Öugen H ougen J göfc B nieken H lib J. 55
mensch B . 56 got selde B selbe HJ. 57 leret CJBH vat ter _s! den v.
und 5 8^unt fehlt B unt] sich umbeschu lten_ J ^ nbeschulten^
C. 59 drröw) B vor H gotte C(solich wirQ H cfea-
tnre B sin 6 = C 23 J 10 H 264 E. ßTane CE von
H. 62 megede aller engele J Übir alle engele H. 63 durchgreif JH.
65 hoe J hohe H dag H. 66 dir düse bodi H boden C bodhem J
sehindir H sehende J. 68 diu öch C der ouch H. 69 enzwischen J dar
inne H alle irkant J alle d. gemachet unde gezalt H irzalt J. 70 waz
J w. unde wilt H da of J. 71 daz dynster. din ist daz hecht J du
hast daz finslir H. 72 obe a. t . hoch, du m. ewege H ewig EC
ewich J,
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IV, 7.
Got, herre, an anegenge und oucli an ende almeliteo got,
du iemer fröude gebender dinen lieben, heilee Säbäot,

75 lop si dir hohem gote gesaget
uz al den sinnen min
der unzalhchen eren unt der höhen werdekeit,
die du uz aller diner kraft mit voller wirde hast geleit
uf die gelopten reinen maget,

80 die edelen muoter din.
Al diner wisheit wunderwerc hastu volbräht an ir
mit aller dinre almehtekeit, nach aller diner gir;
du hast si so erhoehet, herre,*übr alle himel und erden wit,
daz si dir selbe fröude und allen dinen lieben git.

IV, 8.
85 Man bat, man sol und ich wil gern, Maria, prisen dich*

Wan du Jesum gebaere, des diu weit gemeine fröuwet sich,
hilf, reine rose im himelrich,
mir Sünden riehen man,
Sit du des hast gewalt, der elliu dinc geschaffen hat ;

90 sam du nie maget zer weite brähte uns also edele, tiure sät.
din kint din, frouwe, nikt enlät
noch niht geläzen kan.
Nü wis gemant, frouwe, der höhsten siben fröuden din,
durch dine barmherzekeit tuo mir genäde schin.

95 bite unde inane din kint für mich, dar zuo für al die
kristenheit ;

swaz ich unz her gesündet hän, daz ist mir, frouwe, leit.

IV , 7 = J 11 C unter den Gedichten Konrads von Würzburg str .
91 H 266 (?). 73 unde JH. 74 dist leben JH dinen lieben heiligen , S. C.
75 edele got JH gesagt C. 77 unzellicher JH wirdikeit JH. 78 mit
JH alle d. has J. 79 gelobten JH magt C. 81 vol gebracht J. 82
diner a. JH. 83 unt h. sie JH gehoehet h. ob allen himelen unde e.
J also erhohit h. übir hiemil uude übir erdin H über alle h . und erde
C. 84 sie unde JH. IV, 8 = J 12 . 85 unde gerne . 86 wen
werlt . 89 has alliu . 90 werlde braehte . 93 wes hohesten vröude.
95 bitte .
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Uns zeiget der geloube, daz in anegenge si IV , 9.
diu maget mit ir kinde her gewesen ie der gotheit bi,
in gotes vorbedaehtekeit

100 an sehende zalier zit.

Ouch hat uns wol bewaeret daz diu hohe trinitas,,
daz si an auegenge gar mit got in der gotheite ie was.
von schulden sint ir ere breit,
ir lop hoch unde wit,

105 Die er von anegenge her mit aller siner kraft
gehoehet unt gehöret hat übr alle sin geschaft,
so daz si siner hoehe unt siner edele wol dar zuo gezam,
daz er dö sine meuscheheit von der vil edelen nam.

IV , 10 .
Ein lop nach gote daz höhste suln wir geben der reinen

maget,
110 diu ob der endelosen hoehe vol genaden ist betaget .

under der tiefe grundelös
si volliu saelde gienc,
Die endelösen write, diu ouch ende nie gewan,
si umb und urnbe alumbe greif; ir sin ob aller wisheit sän,

115 aldö si got ze muoter kos,
unt si den umbevienc.

IV, 9 = c 25J 13 H 266 E. 97 bezeichintd.glaube HaneCan fehlte .
98 ie herg . d. godeheidH . gewesete J . 99 bedaehtekeitE vür gedachticheit
J vorbedahtekeit H. 100 ane sehende H zu a. EJH. 101 daz ist
uns wol bewerit mit der hohen tr . H geweret des J . 102 ane ane-
ginne ie her mit gode in der godeheide was H gar] her in siner
gotheit ie fehlt 3 gotheit E. 104 höh CJ höhe E. 105 sit si aneg .
H von] an E aller fehlt H die her gehoet unde geheret hat mit alle
s. J erhohit unde geerit H. 106 über CJHE sine EHJ . 107 s. edele]
sinen eren C. 108 unde daz er s. J dö] da E men scheit ,CE edelen E
11 . 12 hat H hier 11. 12 von IV, 7. IV, 10 = C 24 J 14 H
265 . 109 Ein fehlt CH gotte C daz] ez J hoehste CJH süle J solle
hohiu med H. HO obe H über J h. in vol C gnadin ist bedet H.
111 unde under HJ tiefen CH. 112 si] ir H voller J volle CH gie C.
113 die] der C endelose J ouch] doch H. 114 die sie alumme und
umme vienc JH sin und ouch ir w. J ir s. — umbevienc fehlt H. 115 do
tzü eynes m. J . 116 umbevie CH,

Zingerle , Sonnenburger. 5
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Den ellin dine an breite an lenge niht begrifen mngent,
den umbegreif diu reine alein, Maria volliu tugent.
muoter der barmunge, unzallich, frouwe, sint din ere breit,

120 unt muoter aller tugende und ein kafs aller heilekeit.

IV, 11.
Wer spricbet nii der Sünder wort gern got unt gotes kint ?
daz tuo Maria durch din burt, sit daz wir dir bevolhen

sint.
Maria, muoter unde meit,
der sünder troesterin,

125 Hilf uns, frist uns, daz wir gebüezen unde riuwe enpfan;
swenne wir an der lesten stunt alsament vor gerillte stän,
bescheine uns din barmherzekeit,
vil süeziu künegin,
So wirt din lop gefüllet, daz von dir geschriben ist.

130 Behüete uns vor der helle unt vor des argen tiuvels list
unt sprich ze dime kinde: „vater, sun, heiliger geist

du bist,
vergip dem sünder sündec leben, vil süezer Jesu Krist . “

IV, 12.
Mir stolzet unde höret sin, 11p, herze und al der muot,
swen ich gedenke an den getriuwen, reinen, milten für¬

sten guot,
135 der dankes niemer missetuot,

Heinrich in Beierlant.
Ja ist er ’gote und al der Welte an fugenden gar gereht,
ane valsch und äne wanc, alsam ein liniere sieht,
ein Spiegel klar der tugende, seht,

140 der fürste werde erkant.

11 ? alle H ding CH al diu werlfcJ an wide n» umme vahin mogin
H. 118 umme fieng H aleine J alleine CH solle H voller J. 119 er-
barmunge CH vrouwe n. C ein vr. untzellich sin J vr. din lob ist un-
zalich br. H. 120 unfc fehlt H maniger t. C kaffis a. heilekeide H
kebes a. kristenheit J. IV, 11 — J 15. 121 borfc gegen. 125 ge-
biuzen. 126 swen. 127 dine. 128 süze. 130 tiubels. IV, 12 ===
C 1. 134 swenne. 136 peierlant. 137 werlte.
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Er hat den guote'n namen , von dem her Salomön da
sprach ;

in weiz, ob miltern fürsten ie kein mensche me gesach .
sin lop vor maneges fürsten lobe schallichen lute ergle-

stet gar ,
alsam der morgensterne vor den kleinen Sternen var .

145 Swie liegen al der weite si verboten in der e, IV , 13 .
wil ichz erlouben drier hande liuten uude nieman me ;
den selben tuot ouch liegen we,
ja büezent si da mite .
Ich waene der arme liegen muoz, der milte ouch liegen

kan;
150 swer minne pfligt , der liuget ouch, ez si daz wip, ez si

der man ,
swer minnet von der ö hin dan :

lüg ist der minne site .
Doch weiz ich einer hande volc, daz liuget ane schäme ,
des ich genennen niht getar , so kreftec ist sin name .

155 ez sol den herren nieman sagen, daz selbe volc daz liu¬
get gern ;

waer ich ein fürste , der mich lopte , den wolde ich hei¬
zen wem .

IV , 14 .
Was sol mir richiu kunst , sint ich der saelde niht enhan ,
waz sol mir sanges kraft , sit man mich des wil niht ge-

niezen län ?
ich muoz der wärheit abe stan

160 mit liegen umbe guot .
Sit ich bi rehter kunst bin gäbe unt guotes also blbz,
•so wil ich serer liegen, denne müge einer min genöz.
swelch herren milte nie verdroz ,

142 me] nie. 144 als. IV, 13 — C 2 J 44 . 145 werlte C werlde
in] an J. 146 doch w. CJ ich urlouben J. 148 buezenfc CJ mitte
C. 149 Wene C. 150 phlicht J wil CJ. 151 die minnent J. 152 lug
C hohe minnen J sitte C. 153 scam J. 154 entar J kreftig CJ is J
näme C nam J. 155 dien C nemant J. 156 lobte C swen ich lobete,
dem selben wolt ich wem J. IV, 14 -= J 17. 163 swelich herre.

5*
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hat gein mir argen muot.
165 Daz ungelücke unde unreht daz mac ich wol got klagen,

mangit unkünste baz wan kirnst, daz muoz mir missehagen.
swelch herre unkünste hilfet unde lät kunst hüben in

der not,
der herre ist eweclichen verloren unde an eren tot.

IV, 15.
In al der weite habent rehte fürsten kunst für guot.

1*70 die kunst kan fürsten eren unde fröuwet wol der herren
muöt,

diu kunst den edelen sanfte tuot.
kunst hat got selber wert,
Diu kunst ist heilec, da von muoz si gote sin undertän ;
diu kunst diu nimt durch got umb ere guot von manegem

werden man.
175 undiete got künste niht gan,

undiet niht künste gert ;
Diu rehte kunst ist gotes böte und ist dar zuo sin kneht.
ir fürsten, herren, gebet durch got , durch kunst, so tuot

ir reht ;
' diu kunst ist wirdec sicher gäbe, kunst ist gotes barmekeiti

180 ir rehten edelen gebet durch kunst , ez enwirt iu niemer
leit.

IV, 16.
Gedenke, mensche, waz du bist,unt waz du werden muost,
gedenke an got mit wärer riuwe, daz ist diner sele ein

tröst ;
gedenke, daz dich hat gelöst
sin marter unt sin tot.

185 Gedenke, daz din schepfer dich üz erde gemachet hat ,
gedenke, daz' er dinen lip zer erden wider werden lät .
gedenke, wie dir sünde an stät,

164 daz h. gegen . 165 mag gote . 167 swelich helfet . 168 verlorn
IY, 15 = J 18 . 169 weide . 170 die f. 172 selben . 174 ma -
nigen . 175 got undiete negan . 177 unde. 179 werdich diu
180 nimmer. IV, 16 = J 19 . 183 dir. 185 erden.
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gedenke ouch an die not ,
Die got dusch dich und al die sine an dem kriuze erleit .

190 dar an gedenke , mensche , unt lä dm arme kiindekeit ,
gedenke , mensche , hie also , daz dort der sele werde rät ;
diu stige diu ist worden breit , diu zuo der helle gät .

IV , 17 .
Ein frouwe ist starc , schoen unde kranc unt ist da bi

gar alt ,
diu frouwe ist wis, diu frouwe ist tump , der frouwen trüge

ist manecvalt ;
195 diu frouwe hat vil groze walt ,

diu frouwe wunder tuot .
Diu frouwe fröuwet unde unfröuwet maneger muoter kint ;
diu frouwe ist kluoc , für ir kluokeit ist aller frouwen list

ein wint ;
kein frouwe weder e noch sint

200 getyan so swinden muot .
Diu frouwe ist wunderlich gebildet , ir ist niht gelich :
ir büch ist stäl , ir rücke ist bli , ir füeze vederen rieh .
der frouwen namen , meister , nü rät ; den tiuvel hat si

ze genomen ,
die frouwen hat uns got gegeben ze schaden unt ze

fromen .

IV , 18 .
205 Din weit diu böset nü von tage ze tage , daz sich ich wol,

diu weit ist leider algetneine valsches unde untriuwen vol *
frö weit , daz ich daz sprechen sol,
daz tuot mir iemer we.
Diu weit hät sich gekrenket sere nü bi minen tagen ,

210 diu weit diu wirt noch boeser vil, hoer ich die wisen
liute sagen ;

frö weit , ich muoz an iu verzagen ,
ir smelzet sam xder sne.

190 din fehlt . 192 ist] synt. IV, 17 = J 20 . 193 schoene
198 ir kl. ist vür a. 199 wider. 202 vueze viederen. 203 nü] unt
tiubel sie zü e. IV, 18 — J 21 . 205 werlt {immer) se. 207 frouwe
(immer) 208 immer. 210 hoere. 211 iueh.
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Frö weit, ir kunnet liep von leide scheiden, daz ist wär?
frö weit, ir kunnet lieben unde leiden hie unt dar;

215 frö weit, ir sit hie sür dort süeze, bündec, stolz unt vil
gemeit,

frö weit, ir gebet ze löne ame ende jämerlichez leit.

IV, 19.
Triuwe unt wärheit lasters meil ich waene nie gewan.
triuwe unt wärheit zierent wol ein reinen, werden, biderben

man,
triuwe unt wärheit meren kan

220 der weite wirdekeit.
Triuwe unt wärheit diu zwei sint ouch ein vil riche wät,
triuwe unt wärheit armen unde riehen edellichen stät ,
triuwe unt wärheit, swer die hät ,
des lop wirt wit unt breit .

225 Triuwe unt wärheit gebent im himelriche grözen solt,
triuwe unt wärheit bezzer sint den silber oder golt ;
triuwe unt wärheit got der kristenheit gemeine hät gegeben,
triuwe unt wärheit gewinnent wol daz ewecliche leben.

IV, 20.
Die fürsten unt die herren möhten gerne milte wesen.

230 diu milte kam von gote erst, hoes-ich an manegen buochen
lesen;

durch milte wolte er niht genesen,
durch milte starp er tot .
Diu milte git ’hie herren ere unt dort daz himelrich,
der milte solten pflegen die wol gebornen, daz waer

edellich;
235 swer milte pflit, der friet sich

vor iemer wernder not.
Diu milte ist guot für laster unt für schänden, swer

si hät ,

213 . 214 kunnen . 215 synt unde st . 216 an dem. IV, 19 = J 22 .
217 unde w . (immer ). 218 tzieren . 220 weide . 222 edelichen . IV,
20 = J 23 . 230 kwam hoere. 232 starb . 234 wetere edelich . 236
immer werender , 237 für] vor sie .
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diu milte ist guot für Sünden unt für manege missetät.
diu milte ziuhet hin ze gote und ist zer weite ein saelekeit;

240 durch got sit milte, sost iu dort sin himelrich bereit.
IV, 21.

Swer mich unwirdeclichensetzet in dem hüse sin
unt wil, daz ich in wirdeclichen setze in dem sänge min,
so würd mir gröz unwitze schin,
wie mühte daz geschehen?

245 Swa der juncherre oder leckr den herren min verstät,
er git mir sinen boesen win, die boesten spise, die er hat ,
dar zuo diu ros ungezzen lät,
da muoz ich adel spehen.
Sin kezzelkrüt, sin spisebröt, sin boesen züberwin,

250 diu bringe er für die hunde hin odr aber für diu swin.
wil er von mir hän richez lop, der sich gein mir also-

versiht,
des riet mir der von Nif und ander guote meister niht.

IV, 22.
Ich bin al der weite ein gast, also stet nu min leben,
der wirt der müeze saelec sin, der sinen gruoz mir wol

tar geben;
255 swelch wirt nach eren welle streben,

der merke minen rät .
Von eines edelen wirtes munde ein grüezen tuot mir wol,
so mir der wirt, zehant min herze ist me wan tusent

fröuden vol.
durch reht ein wirt niht duzen sol,

260 wie wol ez im anstät .
Des wirtes lieplich sehen daz fröuwet minen senenden

muot,
der wirt der müeze saelec sin, der daz mit willen tuot !
des wirtes zorn tuot mir und allen gesten inneclichen we;
ir edelen wirte hüetet iuch, daz iu daz niht gesche.

238 für] vor maniger . 239 unde weide salicheit . 240 so ist . IV,
21 = J 24 . 243 würde. 244 gesehen . 245 der lecker . 247 rosse
ungegezzen . 248 sphen. 249 sinen b. zuoberwin . 260 oder. 251 ge¬
gen . 252 Nif ] yf unde. IV, 22 = J 25 . 253 weide . 255
swelich wolle . 257 grüzenfc. 259 druzen. . 261 sen.



LOtO

72

IV, 23.
265 Mich hat eins küneges ja betrogen und dar zuo mane-

gen man;
swelch künec ja ze neine werden lät , daz stet im übel an*
swelch ja nein meinet, daz enkan
niht werden rehtez ja .
Ein wärez ja stet künegen wol und ist ze eren guot,

270 gelogenz ja daz krenket künege unde unfröuwet mir den
muot.

swer ja spricht unde schiere ez tuot,
der wirt in eren grä.
Wie zimt den hohen künegen, daz ir ja ze neine wirt,
ein valschez ja vil selten ieman lop und ere birt.

275 ein ja gegeben unt daz gehalten, daz ist rehter künege tät ;
er hat kein ere, swer sin ja ze neine werden lät .

IV, 24.
Ich horte des bäbes brieve lesen, sus was diu boteschaft:
„der aller liebeste unser sun gegrüezet si mit voller kraft ,
mit ganzer liebe unzwivelhaft

280 an alle underläz.
Künic von Rome, Ruodolf, künfteb keiser offenbär,
daz wir dich künec e nanten niht , daz kam von hohem

räte dar,
dir beide ze nutze und äne vär.
für wär so wizze daz,

285 Wir laden dich zer wihe, willeclich sin wir bereit;
die kröne unde alle keiserliche wirdekeit,
die enpfä von uns, vil lieber sun, so du örste mäht in

kurzen tagen;
din houbet kröne uf erden sol ob allen künegen tragen.

IV, 25.
Der bäbes allen kristen fürsten brieve hät gesant,

IY, 23 = J 26 . 265 eines k. 266 swelich. 267 swelich dazne.
69 tzü e. 270 untvreuwefc. 271 sprichet. 274 lob. IV, 24 = J 27 .
77 briebe. 281 rodolb, 282 daz waere du künik e nante n. kwam

hoen. 285 wye. w. sy w. 286 die] wie, IV, 2p = J 28 . 289 krU
stenen briebe.
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290 Diutischen, Walhen, Winden, pfaffen, leien, swie si sint
genant,

den riehen künegen in ir lant,
nach, verre unde wit.
A
Uf elliu hüs, in elliu dorf und ouch in alle stete,
allen meistaeren schribet er sin hoch gebot unt sin gebete;

295 nie bäbes künec so liep enhete
sit künec Karies zit.
Er schribet in, daz si ze herren sulen iemer hän
den küneo von Rome Ruodolf unde im mit triuwen bi

gestän.
er si ein künftec keiser; swer in irret oder widerstät,

300 daz in der bäbes niht für einen rehten kristen hat .

IY, 26.
Si frägent, wie der künec von Rome Ruodolf mir behage,
er behaget mir, als er sol, sit daz er gote behaget an

dem tage,
do er in ze vogete, als ich iu sage,
gap aller kristenheit.

305 Und als er gote behagete, also der Brünecker uns jach,
daz er unt manec tüsent man ansihtecliche wol ansach,
ze Ache über dem münster daz geschach:
hoch, lanc, wit uhde breit
Ein schoene kriuze swebete ob im, der .wile daz er saz

310 gekroenet unt die wihe empfienc; hie bi so weiz ich daz,
daz in got durch der fürsten munt ze einem vogete hat

erwelt.
nü si er dir* almehtec got, in dinen fride gezelt.

1Y, 27.
Der edele wol geborne man nach eren gerne stät ,
so minnet ouch von art ein bür die schände unt dar zuo

schänden rät ;

290 walen sie. 292 nahen. 293 alliu. 294 houch. 295 lieb ne hete.
297 sie sullen immer. 298 rodolfe. IY, 26 = J 29 . 301 Sie rodolb.
304 gab. 305 als] also. 307 tzü ache über den munstere. 308 ho.
316 wye. 311 zuo. IV, 27 = J. 30 . 314 diu.
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315 dem gebäre ist wol mit missetät,
daz ist im an geborn.
Der edele man der flizet sieb an zubt an wirdekeit;
swen der gebur scbelclicbe tuot, so ist er frö unt vil

gemeit.
der edele man näcb eren steit,

320 diu ere bat im gesworn.
Des edelen mannen triuwe unt milte gote sanfte tuot,
der gebur verkiuset got unt gewinnet sündeclicbez guot;
der edele man der tar sin guot durch got der rebten

künste geben,
so wil von art ein bür nach schalkes lobe ieiner

streben.

IV, -28.
325 Sit frö unt fröut iueb algemeine dirre saelekeit:

biut ist ein kint geborn ze tröste uns, daz wil wenden
unser leit ;

sin kraft ist gröz, wit unde breit,
gar vil daz kint vermac.
Gebenediet si des kindes muoter unde ir lip,

330 gelobet unt göret müeze sin, diu daz kint truoc magt
unt niht wip.

ez ist der weite »leitvertrip,
daz in ir libe lac
Der kiuseben megede, von der got Mut ist unt wart ge¬

born;
enwaere sin nätivitas, wir waeren gar verlorn.

335 got, du bist guot und also guot, daz diner güete ist nibt
gelich,

durch diner bürte willen hilf uns an daz bimelricb.

Zuht unde mäze stent den frouwen unde mannen wol, IV, 29
er saelec man , si reinez wip, der herze ist zubt unt

mäze vol ;
zubt unde mäze haben sol,

316 in. 324 seht, so immer. IV, 28 = ; J 31 . 325 vröuwefc. 326
h iute. 330 maget. 331 weide, 333 kiusche. hiute. 334 were.
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340 swer lop erwerben wil.
Swä zubt ist unt diu mäze niht, da ist diu zubt verlorn;
diu mäze bat ze ir die zubt für einen staeten friunt erkorn.
frö zubt, frö maze, iu babent versworn
der wol gebornen vil.

345 Hie vor dö säcb man höbe berren zubt unt mäze pflegen,
mü bänt der zweir diq jungen unt die alten siob bewegen,
ein islicb herre ist an ere, bat er zubt unt mäze nibt ;
swer zubt unt mäze ist gerne holt, der bät mit gote

pflibt.

XV, 30.
Si jebent, daz diu erge nie enwünne milten muot,

350 so boere ich sagen die wisen, daz diu schäme si dä
wider guot,

diu erge, swaz si schänden tuot,
des ist schäme süenaerin.
Diu erge briuwet ungefuokeit, seht, daz ist ir spil;
so ist diu werde schäme trürec, wä man -schalkeit tri-

ben wil,
355 diu erge diu hät bösbeit vil,

nach schänden stet ir sin;
diu erge diu kan blecken, sine wan nie über sich dach,
so kan diu schäme decken wol,- swaz lasters ie gescbacb.
diu erge enwan an zübtelicben dingen noch nie keinen teil,

360 sam gert der herze scharn nibt, die sint sunder ere geil,

IV, 31.
Nu fräget junge und alte, fräget, waz man von iu sage,
fräget, waz den werden wisen werdeclichen an iu behage,
waz si an iu schelten nabt unt tage ;
frägt des, daz ist min rät ,

365 Sit daz uns got selbe hät mit frage für getragen;
er frägete sine junger, wie man sin gedaehte bi den tagen ;

IV, 29 = - J 32 . 340 lob. 342 ze] zuo. 343 vrouwe z. vür maz
haben. 346 zwyer. 347 der z. der m. IV, 30 = J. 33 . 349 Sie
irge {immer ). 357 siene. 360 geret hie sint. IV, 31 = J 34 . 361
aide. 362 werdichlichen. 363 sie. 364 vraget. 366 synen iungeren.
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den fräget unde lät iu sagen
ere unt missetät.
Der alle danke weiz, dar zuo allez lioert unde siht,

370 der frägete uns durch lere doch, durch sine dürfte niht.
die menge fräget, sunder die, der lip sich nie von fugen¬

den schiet;
niht fräget die, der munt nie werdeclichen rät geriet.

IV, 32.
Ich rät in, daz si frägen; des entuont si waerlich niht,
die man in houbetsünden weiz und ouch in houbetschan-

den siht.
375 min rät si dünket gar ein wikt,

sam er ze niht entüge.
Si tuont also diu slange, so diu erst vernimt daz blat,
ein öre leget si üf einen stein, daz ander si verschupfet hat
mit dem zagele an der stat,

380 daz siz niht hoeren möge.
Sus wellen si niht hoeren rehte lere und rehten rät ,
noch wizzen, waz diu weit von in redet unt ze sagene hat.
ir muotwille dringet si üf also lasterbaere site,
dä mite si gote unmaeren sich und ouch den liuten mite.

IY, 33.
385 Nü sag an, ören druosel, wanne fülstü dinen sac?

din zunge dorret, swan si niht getriegen noch geliegen mac.
möhtü doch viren einen tac,
den selber got gebot.
Ich sage dir ören slüpfel, waz dir doch ze jungest ge-

schiht :
390 swan ein herre sprichet: „stant hin dan, du valscher

boesewiht,
jone bberet dich min öre niht“ ,
so stestü schameröt.

369 danken allez fehlt hoeret . 370 vraget . 371 sunder. 372 vragent
werdichlichen . IY, 32 = J 35 . 373 daz] da sie (immer ) en tun .
377 der sl . die erst . 378 si] er andere sie vür schupphet . 381 wil -
lent . IV , 33 = J 36 . 385 vüllestu . 386 dürret sie geliegen ] ge -
lyllen . 389 sluphel , 390 stan .
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So wirt din vederlesen swach unt wenken reht alsam
din trittelfuoz, din obedach, din znnge din wirt lam;

895 so kuint ein schür nnd oneh ein hagel , daz böset dines
mundes gelt.

noch volge mir, geselle, friunt, unt büwe ein bretervelt.

IV, 34.
Daz alter suln die jungen eren durch ir saelekeit,
daz alter hat die barme, ez machet gotes und eren sträzen

breit ;
swelch alter sönde in riuwen treit,

400 daz alter hän ich wert.
Daz alter wil ich gerne prisen, hat ez edelen inuot,
daz im si leit , ob ie sin jugent gewünne sündeclichez

guot;
swelch alter gnotiu werke tuot,
daz alter heiles gert.

405 Daz alter sol demuotec sin unt rehtes gelouben vol,
daz alter ist gereht, swelch alter tuot nach boesem wol;
daz alter sol got minnen/ int sol hie der weite gar ver¬

geben.
ir alten, lazet haz unt nit, so habet ir rehtez leben.

Uz einem Worte wuohs ein got,
410 er wart ouch mensche sunder spot,

da von der himel erliuhtet wart,
diu weit volzieret gar.
In sorgen waren wir betaget,
ein Eva diu hei uns verjaget,

IV, 35.
der ie gewesen was,
dö sin diu reine
maget genas,

in sünden her geborn,
wir solten alle sin
verlorn.

394 ubedach . 395 beset . IV, 34 = J 37 . 397 sulen . 399 swe *
lieh (immer ). 405 rectes . 406 bösen. 407 weide . 403 habent . IV,
35 = J 39 H 267 . 409 wüs JH der doch ie wesende H. 410 ouch
fehlt H. 411. 412 des ist der hiemil lobis toI, die werlit durchlüchtit
gar H. 412 wol J. 413 were J. 413 . 414 wir würdin in arger zifc
geborn , mit iamere her bedet , wir warin alle gar verlorn, daz hatte
uns Eve vor beiet H.
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415 daz hat Maria sint verhärt,
der kam ein engel dar ;
Er sprach : „Ave genaden volle,
vir gedenken Gedeönes wolle,
der si hie vor maneger zit

420 ir tugent ob allen frouwen lit,

got der ist mit dir*
des geloube wir,
mit himeltouwe gar
begöz;
nie maget wart ir
genöz.

IV, 36.
Des holderboumes loup hat ein unadelichen smac,
dar üz ein süeziu bluome dringet, diu dar inne verbor¬

gen lac,
der ich wol iegesliohe wac
hin üf die kristenheit.

425 Nu lobe wir got von himel, daz si gewahsen ist,
üz den vil argen juden, die bediutent uns den fülen mist.
ez war von got ein guoter list,
daz gebar diu jüdescheit
Dar üz die edelen bluomen gemeit, diu dort gezieret hat

430 den himel unde hie die erden mit vil richer wat,
rehte also der holderboum gar schöne überzogen stät,
dem man so riches lobes giht , unt doch sin loup ze

nihte vervät.

IV, 37.
Der den Von ßlfenbero alrest ze ebne zwie maz,
daz snoede lop wol frühte riehen tugenden was vil gar ze

laz;
435 er solt im haben geteilet baz

415 . 416 daz widir wante Maria, ein wort daz quam aldar H.
416 kwam J. 417 gnaden vülle J er sprach fehlt aue Maria hiemil
frauwe, din süu enbüdit dir H. 418 yedeones vülle, des geloube J
du hohe gebart du gebinde nar, in deme glaubin lebe wir H. 419
sie J daz er dich vor in in. gar fehlt H. 420 tugende J dü rose obe
allir engele shar H. IV, 36 = H 268 . 421 loup] smag einen.
422 süzir. 423 wole. 424 hiene. 425 himele sie. 426 bedüdint. 428
die iüdisheit gebar. 429 dan uz dort den hiemil gezierit. * 430 vil
fehlt . 431 gar fehlt 432 sa gieht. IV, 37 — J 40. 433 zeime.
434 frühte] riches.
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des boumes einen äst .
Sit daz man sine hohe tugent ze bolze mezzen sol,
so mac man in geliehen zeime ganzen eren bomne wol,
vol tugende unde schänden hol,

440 dem ere nie gebrast ;
noch groezer wan ein cederboum, daz ist mir worden kunt,
mit zwin und esten äne zal, mit wurzeln wol gesunt.
der schänden schür , der schänden rif, kein Undinge in

krenken mac :
er rllich reret riche fruht den geraden naht unt tac.

IV, 38.
445 ö we dir, sündelickez guot, wie l’ehte liep dd bist.

guot, swer din gert, des herze kunnen muoz doch mane-
gen valsehen list ;

6 we dir, guot, wie vil der ist,
die durch dich sint verlorn.
Guot, bi den biderben, milten armen, da wiltd niht sin ;

450 guot, ze den gar verschämten kargen dar stuont ie der
wille din;

guot git in liebten, valschen schin,
die tugende hänt versworn.
Guot, jo ruochestu niht, wie lesterlicken man dich wint ;
guot, durch dich manec tusent sele zuo der helle brint.

455 guot, du kumst unde verest hin niht anders den ein
gougelspil.

guot, er muoz sin des tiuvels, swer din hat an ere vil.

IV, 39.
Der suonestac wil schiere körnen, ir leien seht iueh für,
sich müezen liebe friunde scheiden vor des himelriches tür.
unreht, gewalt, waz ich din spür

460 nü in der kristenheit.
Seht, wie die pfaffen algemeine werbent umbe guot,
si machent reht zunrehte, swer in dar umb ihtze liebe tuot ;

441 grozer. 442 zwi würzelen. 444 gerenden. IV, 38 = J 41 .
446 manige valsche 1. 448 sin, 449 ne hinter d4 gestrichen . 454
brintnet net gestrichen . 455 reres. 456 er] hie des tiuvels sin.
IV, 39 = J 42 . 461 werten. 462 sie machen. 463 giticheit.
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üf gitekeit so stet ir muot.
daz lä' dir wesen leit,

465 Vil süezer got, durch dine reinen, heren hantgetät;
sich, wie diu weit gar ane bähes unde an keis.er stät !
gip, her got, dirre kristenheit ein bäbes und ein keiser her ;
ez ist der pfaffen wille wol, wirt niemer keiser mer.

IV, 40 .
Abgunst und untriwe ist sele unt übe ein wernder slac,

470 abgunst unt untriwe ie und ie bi valsches mannes her¬
zen lac ;

abgunst und untriw, swer iuch mac
vermiden, daz ist guot.
Abgunst und untriw blecket sam daz kupfer durch daz

golt,
abgunst und untriw, swer iu dient, dem gebet ir lester-

lichen solt ;
475 abgunst und untriw, swer iu holt

ist, der hat tumben muot.
Abgunst und untriw mide eia islich werder, biderber man ;
abgunst und untriw nianege houbetsünde machen kan.
abgunst und untriw sint verfluochet: swer iuch niht in

ziten lat,
480 der si gewis, daz dort der sele niemer wirdet rät .

IV, 41.
Mich hat min tumber, /frier sin gar äne schult betrogen
an sumelichen, die ich hän mit riehen Sprüchen an ge¬

logen;
des habent si mir vil schone enzogen
unt gebent mir dar umb niht.

485 Si wizzen sich unwirdec miner riehen spräche wert,
ich. weiz wol, wes ir tugende lösez, eren armez herze

gert,

467 herre einen . 468 nimmer. IV, 40 = J 43 . 469 Abgunste
undeuntrluwe (immer ) werender . 470 iee . 474 dienet gebent . IV, 41 = J
45 . 481 tumbe frie. 483 haben sie (immer) . 484 darumbe. 485
unwerdich .



8i

des werdent si von mir gewert ,
binamen ez geschiht .
Si gereut , daz ich habe min lobe und ich in laze ir guot ;

490 daz si, unt singe ez den, den lop und ere sanfte tuot ,
unt läze die verschameten schalke lobes und aller eren fri,
sit daz in schände lieber ist , dan lop und 6re si.

IV , 42 .

Dich meine ich, wiltu volgen mir, so wirt din ende guot ,
dune solt verraten , morden, stein noch haben keinen val¬

sehen muot ,
495 vor boesen werken sin behuot ,

ouch soltu tugende gern .
Du solt die strazeläzen fri mit nemen kirchen niht ,
dünn solt ze keinen übelen dingen noch der schände

haben pfliht .
Sus hän ich dich vil wol beriht ,

500 vor gote wil ichs dich wem .
Du solt ouch dinen lieben friunden gerne sprechen wol,
ouch sol din munt ze aller zit sin guoter worte vol,
durch gotes ere soltu gerne din almuose den armen geben *
wiltu ze himelriche körnen , alsus so soltu leben .

487 werden . 489 ire. 490 lob. 491 lazenfc. 492 lob. IV, 42 J
46 . 494 stelen . 496 geren . 497 kerken . 500 wille weren . 501 vri-
nnde. 502 zuo. 503 alemose .

Zing ^rle , Sonnenburg. 6


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81

